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(1949) Kundmachung. (1) 

Nro. 37576. Zur Beſetzung der bei dem Magiſtrate in Kutty, 
Kolomeaer Kreiſes, erledigten Stelle eines proviforif ben Stadtkaſſiers 
und eines prov. Stadtkaſſe⸗Kontrollors, wovon mit dem erſteren Poſten 
der Gehalt von Zweihundert Fünfzig Gulden, unb mit dem zweiten der 
Gehalt von Zweihundert Gulden, und für beide die Verpflichtung verbun⸗ 
den iſt, eine dem Gehalte gleichkommende Kauzion zu erlegen, wird hie— 
mit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis Ende September l. J. ihre gehörig beleg⸗ 
ten Geſuche bei dem Kuttyer Magiſtrate, und zwar: wenn ſie ſchon an⸗ 
geſtellt find, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn fie nicht 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke 
fie wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier, dann die etwa zu⸗ 
rückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug er⸗ 
halten, welche die Komptabtilitätk-Wiſſenſchaft gehört, und die 
Prüfung aus ſelber gut beſtanden baben; g 

ec) 19 die Kenntniß der deutſchen, rutheniſchen und polniſchen 
Sprache; N 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprunge ! wird; 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den 
übrigen Beamten des Kutlyer Magiſtrats verwandt oder verſchwä⸗ 
gert ſeien. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 

Lemberg am 25. Juli 1850. 


(1941) Kon ü . (2) 

Nro. 8366. Zur Beſetzung der bei der k. k. hauptgewerkſchaftlichen 
Bergverwaltung zu Eiſenerz in Ober⸗Steyermark erledigten Schichtenmeiſters⸗ 
Bedienſtung. 

Bei der k. k. hauptgewerkſchaftlichen Bergverwaltung zu Eiſenerz in 
Oberſteiermak iſt der Dienftespeften eines Schichtenmeiſters mit dem Ge- 
nuſſe einer jährlichen Beſoldung von 550 fl., 15 Klafter Brennholz à 2 fl. 
30 kr. — ein Lichtäquivalent von 8 fl. 20 kr., freier Wohnung ſammt 
Garten und eines Grundſtückes für eine Kuh, verbunden mit der Oblie— 

enheit eines Cautions⸗Erlages vor der erfolgten Beeidigung von fünf 
Hundert fünfzig Gulden in Erledigung gekommen. 

Für dieſen Dienſtespoſten der XI. Diätenklaſſe iſt ein Individuum 
erforderlich, welches auf einer montaniſtiſchen Lehranſtalt die Bergweſens⸗ 
ſtudien mit gutem Erfolge abſolvirt hat, dann im Markſcheidsfache, im 
Zeichnen, Concept: und Rechnungsfache bewandert iſt. 

Es haben daher diejenigen, welche dieſe Eigenſchaften befißen und 
um die offene Dienſtesſtelle kompetiren wollen, ihre hinſichtlich der Fähig⸗ 
keiten, des Lebensalters, der Moralität, der früheren Dienſtleiſtung, dann 
des ledigen oder verehelichten Standes (im letzteren Falle mit Bemerkung 
der Kinderzahl) gehörig inſtruirten eigenhändig geſchriebenen Geſuche, fo- 
ferne ſie im k. k. Dienſte ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden, 
außerdem aber unmittelbar an dieſe k. k. ſteiermärkiſch⸗öſterreichiſche Eiſen⸗ 
werks⸗Direction vom unten geſetzten Tage binnen 6 Wochen portofrei ein⸗ 
gehend zu machen, ſich anbei aber auch über die Vermögenheit, die zu lei⸗ 
ſtende Caution vor der erfolgenden Beeidigung bei dieſer Direction berich⸗ 
tigen zu können, fo wie über den allenfälligen Beſtand einer Verwand⸗ 
ſchaft oder Verſchwägerung mit den Gliedern dieſer Direction, oder mit 
den Beamten der k. k. hauptgewerkſchaftlichen Berg⸗Verwaltung zu Eiſen⸗ 
erz auszuweiſen. 

Von der k. k. ſteierm. öſterr. Eiſenwerks⸗Direkzion. 

Eiſenerz, am 13. Juli 1850. 


(1943) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (2) 
Nro. 6414. Bei dem Poſtamte in Bielitz ift eine Offizial » Stelle 
mit dem Gehalte jährlicher 600 fl. Conv. Münze gegen Erlag der Kau⸗ 
zion im Betrage der Beſoldung zu beſetzen. n 
eiſun Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
0 en Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der Spra⸗ 
bis 30ten 15 bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten Behörde 
We und 850 bei der k. k. Poſtdirekzion in Troppau ein⸗ 
Eingangs erahnen Au enetten, ob und mit welchem Beamten bei dem 
17 E i 
oder verſchwägert In ſie etwa, dann in welchem Grade verwandt 
1 
Lemberg am 7. Auguſt W. Poſt⸗Direkzion. 


(1942) Konkurs- Kundma 


Nro. 8935. Bei dem k. k. Haupt⸗Münza 
gen⸗Probierersſtelle, mit welcher ein Gehalt vo 


chung. 
ite in Wien iſt die Ge⸗ 
n jährlichen 500 fl. C. M., 


N? 184. 


12. Sierpnia 1850. 


ein Quartiergeld von 120 fl. C. M. und die X. Diätenklaſſe verbunden 
iſt, in Erledigung gekommen. 

Diejenigen, welche ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, und beim 
Münzweſen bereits Dieaſte leiſteten, haben ihre mit den gehörigen Zeug⸗ 
niſſen über die zurückgelegten bergakademiſchen Studien, über ihre Fäbig⸗ 
keit im Münzprobierfache, und über ihre ſonſtige Qualifikazion belegten 
Geſuche bei dem unterzeichneten Amte längſtens bis 22. Auguſt dieſes 
Jahres im Wege ihrer unmittelbar vorgeſetzten Behörde einzureichen. 

Vom k. k. Haupt⸗Münzamte. 

Lemberg am 25. Juli 1850. 


(1948) Konkurs- Kundmachung. (1) 

Nro. 12570. Zur Beſetzung der bei dem Zolkiewer k. k. Kreisamts 
erledigten Stelle eines berittenen Kreisdragoners, mit welcher ein jährli⸗ 
cher Gehalt von 150 fl. und ein jährliches Pferdunterhaltspauſchale von 
50 fl. C M. nebſt Bekleidung, Armatur und Pferdrüſtung verbunden iſt, 
wird der Concurs bis Ende Auguſt d. J. hiermit ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche mit der Conduits⸗ 
und Superarbitrirungsliſte verſehen mittelſt des vorgeſetzten Regiments⸗ 
oder Corps⸗Commandos vor Ausgang des obigen Termins bei dieſem 
Kreisamte einzubringen, weil in der Regel zu berittenen Kreisdragonern 
nur ſolche verdiente Unteroffiziere ernannt werden duͤrfen, welche bei der 
Cavallerie gedient haben, als Real⸗ oder Halbinvaliden erkannt wurden, 
übrigens aber noch in jeder Beziehung vollkommen geeignet ſind, dem 
Dienſte eines Kreisdragoners aus dauernd vorzuſtehen, daher noch rüſtig, 
mit keinen Leibesgebrechen, insbeſondere nicht mit Brüchen behaftet ſein. 
Hierbei wird bemerkt, daß die Anſtellung anfänglich proviſoriſch auf drei 
Jahre dauert, welche nach erfolgter Stabiliſtrung in die Dienſtzeit ein⸗ 
gerechnet werden wird. 

Zotkiew, am 24. Juli 1850. 


(1940) KS n ke (1) 


Nro. 8933. Bei dem k. k. Haupt⸗Münzamte in Wien iſt die Zeug⸗ 
ſchaffers⸗Controllorsſtelle erledigt, womit die XI. Diätenklaſſe, ein Gehalt 
jährlicher 500 fl., ein Quartiergeld von 100 fl. C. M. und die Verpflich⸗ 
tung zur Erlage einer Dienſt⸗Caution von 500 fl. verbunden iſt. 

Diejenigen, welche ſich um dieſe Stelle bewerben wollen und beim 
Münzweſen bereits Dienſte leiſteten, haben ihre mit den gehörigen Zeug⸗ 
niſſen über die zurückgelegten bergakademiſchen Studien und über ihre im 
Münz⸗ und Rechnungsweſen geſammelten Kenntniſſe und Erfahrungen ber 
legten Geſuche bis längſtens 25ten Auguſt dieſes Jahres im Wege ihrer 
vorgeſetzten Behörde bei dem k. k. Haupt⸗Münzamte einzubringen. 

Vom k. k. Haupt⸗Münzamte. 

Wien, am 22ten Juli 1850 


(1932) Licitations⸗ Ankündigung. (3) 
Nro. 10676. Am 12. Auguſt l. J. wird um 9 Uhr Vormittags 
in der k. k. Kreisamtskanzlei zur Sicherſtellung des im k. J. 1851 er⸗ 
forderlichen Brennholzes für die beiden hieſigen Seminarien und geiſtli⸗ 
chen Inſtitute, und zwar: 
Für das lateiniſche Seminartum . 
137 ½ n. ö. Klafter harten, 
30 0 „ weichen; 
für das g. k. Seminarium: 
198 ½ n. ö. Klafter harten, 
20⁴ 1 weichen; 
für das g. k. Prieſterhaus: 
Klafter harten, 
„ weichen, 
für das g. k. Korrektionshaus: 

34 n. 6. Klafter harten, 

9 n. ö. Klafter weicher Gattung die Lizitazion abgehalten 
werden. Sollte die 1. Lizitazion mißlingen, fo wird die 2. am 16. und 
die 3. am 20. Auguſt 1850 um dieſelbe Zeit ftattfinden, Unternehmungs⸗ 
luſtige haben daher am beſtimmten Tage mit der Kaution von 450 fl. 
C. M. zu erſcheinen. 

Lemberg am 1. Auguſt 1850. 


= 


n. ö. 
n. ö. 


(1946) Ankündigung. (2) 
Nro. 10074. Von Seite des Kolomeaer k. k. Kreidamted wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Beiſchaffung der Straſſen⸗ 
Deckſtoffe in der Säten bis 90ten Meile der VII. Karpatenhauptſtraſſe des 
Kolomeaer Straſſenbau⸗Kommiſſariats Nro. I. deren Bedarf für das 
be 
nn in der Kolomeaer Wegmeiſterſchaft: 
an Erzeugung fammt Zufuhr von 825 Haufen Schot⸗ 
ter um 7 * P% 
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795 fl. 20%è kr. 


an Verbreitung ſammt Zufuhr von 575 Haufen Schot⸗ 
I e ee 57 fl. 30 kr. 

in der Zablotower Wegmeiſterſchaft: 

an Erzeugung ſammt Zufuhr von 1122 Haufen Schot⸗ 
Funn ade 

an Verbreitung ſammt Zufuhr von 672 Haufen Schot⸗ 
ter um 3 67 fl. 12 kr. 


in der Barhometer Wegmeiſterſchaft: 
an Erzeugung ſammt Zufuhr von 413 Haufen Schot⸗ 

ter- um  — 
an Verbreitung ſammt Zufuhr von 313 Haufen Schot⸗ 

ter u. 36 fl. 31 kr. 
eine Lizitation am 16ten Auguſt 1850, und falls dieſe ungünſtig aus⸗ 
fallen follte, eine 2te am 22ten Auguft 1850 und endlich eine äte Lizi⸗ 
tazion am 29ten Auguſt 1850 in der Kolomeaer Kanzlei Vormittags 
um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Practium fisci beträgt 2735 fl. 22 ¾ kr. C. M. und das 
Vadium 273 fl. 32 kr. Conv. Muͤnze. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am gedachten Lizi- 
tazionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerte angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor 
oder auch während der Lizttazions-Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Offerte 
der Lizitazions⸗Commiſſion zu übergeben. 

Dieſe Offerte müſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth ge⸗ 
macht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit namlich Tag, Monat und Zahr gehörig bezeich— 
nen, und die Summe in Conv. Muͤnze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſt mmt angeben, und es muß 
darin ausdrücklich enthalten ſein, daß ſich der Offerent allen jenen 
Li itazionebedingungen unterwerſen wolle, welche in dem Etzitazions⸗ 
prototolle vorkommen, und vor Begin der Lizitazion vorgeleſen 
werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt ſind, 
nicht werden berückſichtiget werden. 
die Offert muß mit dem loperzentigen Vadium des Ausrufsprei⸗ 
ſes belegt ſein, welches im baaren Gelde, oder in annehmbaren 
und haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe bes 
rechnet zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe it dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und dem Wohnorte desſelben unter⸗ 


478 fl. 31%, kr. 


b 


— 


c 


— 


fertigt fein. 8 
Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen 
Lizitazion eröffnet werden. — Stellt ſich der in einer dieſer Offerten ge⸗ 


machte Anvoth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung er⸗ 
zielte Beſtborh, o wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Li⸗ 
zitationsprotokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriſtliche Offerten auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſion durch das Loos 
entſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſei. 

Kolomea am 30. Juli 1850. 


(1947) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 

Nro. 12057. Von Seite des Stanislauer k. k. Kreisamtes wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Deckſtofferforderniſſe für 
das Stanislauer Straſſenbau-Kommiſſari t pro 1851, und zwar: 
1.) für die Pasieeznaer Wegmeiſterſchaft II. Hauptkom. Straſſe beſte⸗ 
hend in Erzeugung ſammt Zufuhr 1034 Haufen und gegen Fis⸗ 
kalpreis von „ 08 fl. 
und Verbreitung von 784 Haufen gegen detto von 130 fl. 40% kr. 
2.) für die Stanislauer Wegmeiſterſchaft detto beſtehend in detto detto 
von 388 Haufen und gegen detto von G I e e 
in Verbreitung von 238 Haufen gegen detto von 26 fl. 26 kr. 
3.) für Dobrowoder Wegmeiſterſchaft Roszezower Verbindungsſtraſſe 
beſtehend in detto detto und Zerſchläglung von 418 und gegen 
detto von 1109 fl. 12 ½ kr. und Verbreitung von 318 Haufen 
gegen detto von 47 fl. 42 kr. 
4.) für die Nznower Wegmeiſterſchaft detto detto von 630 Haufen 
gegen Fiskalpreis von 1457 fl. 9 kr. und Verbreitung von 345 
Haufen gegen detto von . 39 fl. 6 kr. 
5.) für die Tysmienitzer Wegmeiſterſchaft beſtehend in detto und Zu⸗ 
fuhr von 910 Haufen und Verbreitung von 610 Haufen gegen 
Fiskalpreis von 3493 fl. 21 kr. und 101 fl. 40 kr., und 
6.) für die Stanislauer Wegmeiſterſchaft beſtehend in detto detto und 
detto von 475 Haufen gegen Fiskalpreis von 810 „ 1 / kr. 
und Verbreitung von 375 Haufen gegen detto von 41 fl. 392% kr. 
C. M., eine Lizitazion am 21ten Auguſt 1850, und ſalls dieſe ungün⸗ 
ſtig ausfallen ſollte, eine 2te am 28ten Auguſt, und endlich eine Ite Li⸗ 
zitazion am Aten September 1850 in der Stanislauer Kreisamts⸗ Kanzlei 
Vormittags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium ſisci beträgt im Gangen 10897 fl. 383/, kr. in 
C. M. und das Vadium 1089 fl. 42 kr. C. M. f I 

Bei der Verſteigerung werden auch ſchriftliche Offerten angenommen 
werden, daher es geſtattet wird, vor oder auch während der Licitations⸗ 
Verhandlung ſchriftliche verſtegelte Offerten der Licitations⸗Commiſſion zu 
übergeben. 


1140 


— 


Dieſe Offerten mäſſen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich: Tag, Monat und Jahr gehörig bezeich⸗ 
nen, und die Summe in Konv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗ Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vor⸗ 
geleſen werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 

e) die Offerte muß mit dem 10percentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe berech⸗ 
net, zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor- und Familien-⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und Wohnorte desſelben unterfertigt ſevn. 
Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen Li⸗ 

zitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte gemachte 
Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung erzielte 
Beſtboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Lizita⸗ 
zions⸗Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verfleigerung als Beſtboth erzielt wurde, fo wird dem muͤndlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerte auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions-Kommiſſion durch das Los ent⸗ 
fchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſey. 

Stanislau am 30ten Juli 1850. 


(1952) Lizitazions- Ankündigung. (VW 


Nro. 7512, Von der k. k. galiziſchen Finanz-Landes⸗Direktion wird 
bekannt gemacht, daß zur Verpachtung des herr chaftlichen Bierbräuhauſes 
in Jaworew, Przemysler Kreiſes mit der Bier-Ausſchanks Gerechtigkeit 
in der Stadt Jaworo und den zur Reichs-Domäne Jaworow gehörigen 
Dörfern, als: Stary Jazow mit Nowiny, Czeruilewa, Wierzbiany, Ja- 
wadow, Zaluzie, Citula, Troscianiee, Szkfo, Olszanica, Nuwy Ja- 
zow, Muzytowice nalienale und Collonie, Czarnokonce, Zbadyn mit 
Collonie Kuttenberg, Tuczapy, Ozomla mit der Collonie Schomlau, 
Nowosiolki und Laszki, Bzeczyezauy nationale und Collonie Hartfeld 
endlich Motoszkowice mit der Collunie Kleindorf, Berdichow mit der 
Collonie Berdikau dann Podtuby mit der Collonie Mosberg auf die 
Zeitdauer vom 1. November 1850 bis Ende Oktober 1853 die Verſtei⸗ 
gerung am 3. September 1850 in der Amtskanzlei des k. k. Kameral⸗ 
Wirthſchaftsamtes in Jaworow in den gewöhnlichen Amtsſtunden werde 
abgehalten werden. 

Der ausgemittelte Fiskalpreis beträgt 5412 fl. 8 kr. C. M. Die 
Erwerb⸗, Einkommen- und die allgemeine Verzehrungsſteuer hat der Päch⸗ 
ter neben dem Pachtzinſe aus Eigenem zu entrichten, der Pachtzins iſt 
vierteljährig voraus zu bezahlen. Jeder Pachtlufti e hat zu Handen der 
Lizitazionskommiſſion ein Vadium mit dem 10. Theile des Ausrufspreiſes 
baar zu erlegen. 

Der Pächter hat eine Kaution, wenn ſie mittelſt Realhipothek ge⸗ 
leiſtet wird, in dem Betrage von drei Viertheilen des ganzjährigen Pacht⸗ 
zinſes ohne eine Aufgabe, und falls die Kauzioneleiſtung im baaren Gelde 
oder in auf den Ueberbringer, oder auf den Pächter lautenden oder an 
ihn zedirten öffentlichen Obligationen, in Zentral⸗Kaſſaanweifungen, oder 
in Pfandbriefen der galiziſchen ſtändiſchen Kreditanſtalt, deren Werth den 
beſtehenden Vorſchriften gemäß berechnet und angenommen werden wird, 
geſchieht, im Betrage der Hälfte des einjährigen Pachtzinſes ebenfalls 
ohne Aufgabe binnen vierzehn Tagen nach erfolgter Pachtbeſtättigung bei⸗ 
zubringen. 

Aersrialrückſtändler und jene, die für ſich ſelbſt keine giltigen Ver⸗ 
träge ſchließen können, ferner jene, die wegen eines aus Gewinnſucht ver⸗ 
übten Verbrechens in Kriminal⸗Unterſuchung ſtanden und nicht für un⸗ 
ſchuldig erkannt wurden, werden zur Lizitazion nicht zugelaſſen. 

Es werden auch ſchriftliche von den Pachtluſtigen eigenhändig ge⸗ 
ſchriebene, ſonſt aber mit der Unterſchrift zweier Zeugen verſehene ver⸗ 
ſiegelte Anbotbe angenommen. Derlei Anbothe müſſen jedoch mit dem 
Eingaben⸗Stempel verſehen, mit dem Vadium belegt fein, den beſtimmten 
Preisantrag, und zwar nicht nur in Ziffern, ſondern auch in Buchſtaben 
ausgedrückt entbalten, und es darf darin keine Klauſel vorkommen, die mit 
den Beſtimmungen des Lizitazionsaktes nicht im Einklange wäre, vielmehr 
muß darin vie Erklärung enthalten fein, daß ſich der Offerent allen Li⸗ 
zitazionsbedingniſſen unbedingt unterzieht. Die verſiegelten ſchriftlichen Of⸗ 
ferte können vor der Lizitazion bei der Przemysler k. k. Kameral⸗Bezirks⸗ 
Verwaltung oder bei dem Jaworower Kameral⸗Wirthſchaftsamte bis 2ten 
September l. J. einſchlüßig, oder am Tage der Verſteigerung bei der Lizita⸗ 
zions⸗Komiſſion in Jau orow jedoch nur vor dem Abſchluſſe der mündlichen 
Verſteigerung überreicht werden und werden, wenn Niemand mehr lizitiren 
will, eröffnet und bekannt gemacht, worauf dann die Abſchließung mit 
dem Beſtbiether erfolgt. 

Wenn der mündliche und ſchriftliche Anboth auf einen gleichen An⸗ 
bothbetrag lauten, wird dem Erſteren der Vorzug gegeben, bei gleichen 
ſchriftlichen Offerten entſcheidet die Lofung, die ſogleich an Ort und 
Stelle nach der Wahl der Lizitationskommiſſion vorgenommen werden wird. 

Wer nicht für ſich, ſondern für einen andern lizitiren will, muß 
ſich mit einer auf dieſes Geſchäft insbeſondere lautenden gerichtlichen Voll⸗ 
macht feines Machtgebers ausweiſen. 


Die übrigen Lizitazionsbedingniffe können bei dem Jaworower Ka⸗ 
meral⸗Wirthſchaftsamte eingeſehen werden, und werden auch am Tage 
der Lizitazion von der Lizitazionskommiſſion den Pachtluſtigen vorgeleſen 
werden. 

Lemberg am 3. Auguſt 1850. 


(1954) Kundmachung. ö (1) 

Nro. 1421. Vom Magiſtrate der Stadt Grodek wird zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht: Es jet über Einſchreiten des Joseph Freuden- 
beim de präs. 13. Juni 1850 N. E. 1421 die exekutive Feilbiethung 
der dem H. Auguſtin Boggia eigenthümlich angehörigen Hälfte der in 
Grodek unter C. Nro. 6 gelegenen Realitat wegen von ſelbem an Jo- 
seph Freudenheim aus dem auf die Inſtription vom 3ten Juni 1844 
gegründeten ſchiedsrichterlichen Spruches vom 4. Juni 1844 ſchuldigen 
550 fl. C. M. ſammt 5 per entigen vom 4. Juni 1844 laufenden In⸗ 
tereſſen, dann den unterm 3. März 1849 mit 1 fl. 57 kr. C. M. und 
gegenwärtig mit 13 fl. 57 kr. C. M. zugeſprochenen Exekutionskoſten 
bewilliget und hiezu der erſte Termin auf den 11. September 1850, der 
zweite auf den 11. Oktober 1850 und der dritte auf den 11. November 
1850 jedesmal 10 Uhr Früh feſtgeſetzt worden, an welchem die in Exeku⸗ 
zion gezogene Realitätshälfte in der hierortigen Magiſtratskanzlei unter 
nachſtehenden Bedingniſſen verſteigert werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs—⸗ 
werth der fraglichen Realitätshälfte mit 2648 fl. 45 kr. Conv. Münze 
angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt gehalten als 10perzentiges Angeld zu Han⸗ 
den der Lizitazionskommiſſion den Betrag von 264 fl. 50 ½ kr. C. M. 
im Baaren zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden in den angebotenen 
Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber nach beendeter Li- 
zitazion ſogleich zurückgeſtellt werden wird 

3. Sollte die feilzubiethende Realitätshälfte bei der Iten oder 2ten 
Feilbiethungstagſatzung nicht über oder um den Schätzungswerth an Mann 
gebracht werden, ſo wird die Hintangabe derſelben am dritten Termine 
auch unter dem Schätzungswerthe mit Beobachtung der Beſtimmungen des 
h. Hofdekretes vom 25. Juni 1824 Z. 2017 erfolgen. , 

4. Der Beſtbiether iſt gehalten den ganzen angebotenen Kaufpreis 
binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des über den Lizitazionsakt ergangenen 
Ratifizirungsbeſcheides nach Abſchlag des Angeldes an das Grodeker 
gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, widrigens er des Vadiums verluſtig 
und die von ihm erſtandene Realitätshälfte in einem einzigen Termine 
auf feine Gefahr und Koſten relizitirt und um was immer für einen Preis 
hintangegeben werden würde. 

5. Nachdem der Beſtbiether den Lizitazionsbedingniſſen nachgekom⸗ 
men zu fein ſich ausgewieſen haben wird, wird demſelben das Eigen- 
thumsdekret zu der erſtandenen Realitätshälfte ausgefertigt, er in den 
phiſiſchen Beſitz derſelben eingeführt und die Uebertragung der Laſten auf 
den Kaufſchilling verfügt werden, 

6. Der Schätzungsakt und Grundbuchsauszug der feilzublethenden 
Realität können hiergerichts eingeſehen, die von letzterer gebührende Steuer 
bei dem Grodeker k. k. Steueramte in Erfahrung gebracht werden. 

Wovon der Exequent, der Exekut, Hr. Michael Fiszkiewiez im 
Namen der Miteigenthümer der Realität C. Nro. 6, ferner der k. Fis⸗ 
kus im Namen des Erbſteuer⸗ und Kameralfondes, dann die Lemberger Stadt 
gemeinde als Tabulargläubiger, endlich der für alle jene Gläubiger, welche 
mittlerweile mit ihren Forderungen zur grundbücherlichen Einverleibung 
im Laſtenſtande der Realität C. Nro. 6 gelangen ſollten, in der Perſon 
des hierortigen Bürgers Thadäus Jabkowski von Amtswegen aufgeſtellte 
Kurator verſtändigt werden. 

Grodek am 3. Auguſt 1850. 


(1933) Kundmachung. (3) 

Nro. 14617. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird an die Inhaber 
des auf den Ueberbringer unter Ser. V. am 1. Juli 1844 u. Ser. 1170 
Ord. Z. 1244 über 100 fl. C. M. ausgeſtellten Pfandbriefes des galiz. 
Kreditsvereins ſammt Coupons und Talons, von welchem die 10 erſten 
Coupons bereits berichtigt wurden und daher dieſer Pfandbrief noch mit 
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10 Coupons und einem Talon auf weitere Coupons verfehen fein konnte, von 
welchen letzterwähnten 10 Coupons der erſte am 31. December 1849, der letzte 
aber am 30. Juni 1854 fällig ſein wird. Die Aufforderung zur Beibrin⸗ 
gung dieſes obbeſchriebenen Pfandbriefes mit dem Erlaſſen, daß der 
Pfandbrief ſelbſt und der hiezu gehörige Zinſen⸗Talon alldann wird als 
unwirkſam erklärt werden, wenn dieſe Urkunde binnen 3 Jahren von dem 
Tage, an welchem der letzte mit dieſem Pfandbriefe hinausgegebene Zin⸗ 
ſen⸗Coupons zur Zahlung fällig ſein wird, oder falls dieſer Pfandbrief 
mittlerweile verlößt oder aufgekündigt ſein wuͤrde — binnen Einem Jahre 
ſechs Wochen und drei Tagen vom Zeitpunkte als dieſer Pfandbrief zur 
Zahlung fällig ſein wird — nicht beigebracht werden follten, daß ferner 
wenn die von dieſem Pfandbriefe bereits fälligen Zinſen⸗-Coupons binnen 
Einem Jahre ſechs Wochen und drei Tagen vom Tage der Ausfertigung 
dieſes Edictes — dagegen die weiteren erſt fällig werdenden Zinſen⸗Cou⸗ 
pons binnen Einem Jahre ſechs Wochen und drei Tagen, vom Tage der 
Fälligkeit eines jeden Zinſen⸗Coupons gerechnet nicht beigebracht werden 
follten, auch die Zinſen⸗Coupons von bieſem Pfandbriefe als unwirkſam 
werden erklärt werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg, am 17. Juli 1850. 


(1928) Obwieszezenie. (3) 

Nr. 940. Ze strony paustwa Myszkowiec podaje sie do publi- 
eznej wiadomosei, Ze jesli wlascieiele klaczy gniadej 9letnie] — kla- 
ezy jasno -gniadej 7letniej — i konia eiemno -gniadego äletniego , 
ktöre na dniu 15. pazdziernika 1848 przez wloscian Horodnickich 
na tameezuych polach od graniey Rozyskiej znalezione zostaly — 
najdalej do 25. ezerwca 151 z dowodami wlasnosei tu sie niezglo- 
sud, pomienione konie na dniu wyraZonym w drodze licytacyjnej sprze- 


dane zostana. 
Myszkowice, dnia 30. kwietnia 1850. 


(1935) Edikt. (3) 

Nro. 6880— 1850. Vom k. galiziſchen Merkantil⸗ und Wechſelge⸗ 
rzchte wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes Jedermann aufgefordert, der 
den vom Eduard Berger aus Bochnia am 12ten Juni 1845 über den 
Betrag von 500 fl. C. M. für Ordre der Fr. Ida Hoppe auf Heinrich 
Kepinski gezogenen, vom letzteren akzeptirten, von der Fr. Ida Hoppe 
mit Giro vom 16ten Oktober 1845 an Wilhelm Matzka, und von die⸗ 
ſem mit Giro vom 16ten Februar 1846 an Eduard Berger überlaſſenen 
vom NM. Schwarz als Bürgen mitgefertigten Wechſel in Händen haben 
dürfte, ſolchen binnen 45 Tagen anher um ſo ſicherer vorzulegen, als 
widrigens derſelbe für null und nichtig erklärt und Niemand mehr darauf 
Rede und Antwort zu geben gehalten ſein wird. 

Lemberg am A. Juli 1850. 


(1925) dirket. (3) 
Nero. 9092/1850. Vom k. galiz. Merkantil⸗ und Wechfelgerichte wird 
hiemit bekannt gegeben, daß die dem Hrn. Peter Kollmann unterm 16ten 
Juni 1847 gegebene Ermächtigung der Großhandlungsfirma Hausner 
& Violland pr. Procura zu zeichnen aufgehört hat. 

Lemberg am 12. Juli 1850. 


(1926) Vorladung. (3) 
Nro. 7136. Nachdem am 19ten Juli 1850 zwiſchen Horodylow 
und Illiehowiee mehrere Bauer, welche die Flucht ergriffen mit ſieben 
Collien Schnitt⸗ und Krämmereiwaaren im Schätzungswerthe von 123 fl. 
30 kr. C. M. unter rechtlicher Anzeigung einer Gefälls-Uebertretung 
ohne ämtliche Beſtätigung betreten wurden, ſo wird Jedermann, der 
einen Anſpruch auf dieſe Gegenſtände geltend machen zu können glaubt, 
aufgefordert, binnen neunzig Tagen vom Tage der Kundmachung der ge⸗ 
genwärtigen Vorladung an gerechnet, in der Amtskanzlei der k. k. 
Kameral⸗ Bezirks Verwaltung zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes unter⸗ 
bleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den Geſetzen gemäß verfahren 
werden wird. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Brody am 1. Auguſt 1850. 


Anzeige⸗Blatt. 


(1886) 
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Doniesienia prywatne. 


(1) 


termo-elektryczne pierscionki. 


75 


Zadanie tyczace sig miejscowego zastösowania skuteczuosei elektryki metalowej przy kurezowych i czesto bardzo ueiazliwych 


belach, Fozwigzat p. Goldberger w sposöb zaspokajajacy przez bardzo poäyteezne wynalezienie tak zwanych thermo-elektrycznych pierscion- 
kuw. Tierseionki te okazuja sie szezegölnie pomoenemi przeciw kurezowym Sciaganiom sie muszkulöw recznych, szezegölnie zas zyt skla- 


dowych (feksorsw), 


kach, na re bywaja noszone. 


jak tez przeciw odretwialosci palcow i niemocy tychze. One pomnazaja cieplo Zywotne i transpiracye sköry. w czlon- 


atese samego tez zdolaja one przy bolach gosccowych w rekach osiadly na nerwach i wskladach fosforyezny kwas wapienny 


neutralizowaé i Przezto 


oslabienia reki, . 
A ze ja W zawodzie mo 


wynikajace ztad bole ulagadzad, Nakoniee usuwaja one przy dlukszem uzywaniu kurczowa drzaczke i wielkie inne 


jej praktyki lekarskiej w tej mierze dokladne proby sam przedsiebraiem , 2 ktérych powyäsze doswiadezenia 


' rzeto widze si € 8 H 1 Si i 
wyczerpalem, p N „Powodowanym, udzielié pann Goldbergerowi na to moje wlasnoreczne poswiadezenie. 


Wöhrden w Süderdi 


Tych thermo-elektryeznych pierseion 
m, k.) we Lwowie tylko u p. W. WILL 


(u. S e (w Holsziynie) w grudniu 1849. 


Dr. R. H. Tiedemann, 
lekarz praktyczny. 


köw Goldbergera dostac mozna na kazdg miarg (sorta 1 po 2 zir. m. k., druga po 1 zir. 
MANNA, miasto pod „Aniotem.“ : 


1* 


— u 
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Die grosse Realitäten- und Geld - Lotterie 


bei D. Zinner et Comp. in Wien. 


Eröffnet mit Bewilligung des hohen k. k. Finanz⸗Miniſteriums am h. April 1850. 


Ziehung am 1u. November 1850. 
Den Realgegenſtand dieſer Ausſpielung bilden die 


vier großen Biushä 
Nr. 152, 153, 457, 458 


in der Stadt Baden bei Wien, wofür dem Gewinner eine Ablöſung 


von W. W. fl. 200,000 angeboten iſt. 


(1673—6) 


Es beſtehen bei dieſer Lotterie 20,189 Treffer, und zwar: 
1 Treffer von „„. . „ fl. 200,000 
1 detto „ „ „„ „„ 12,000 
7 detto „ fl. 10,000 . m * 70,000 
7 detto „ „ 3000, EU! „ „ „ „ ns “ 35,000 
detto „ 2500 8 1 17,500 
detto „ o u. ru Ana * h 12,600 
8 detto „ h f 9600 
detto 1000 1 7000 


20,144 detto à fl. 600, 300, 250, 100, 50, 40, 30 c. x. 
Die Loſe enthalten nebſt ihren arithmetiſch fortlaufenden Nummern auch noch 2 Zahlen aus den Nummern von 1 bis 90; und 
es ſind daher außer mit der Hauptnummer, auch durch jene 2 Zahlen beſondere Gewinne in Ambi und Extratti zu machen, wo⸗ 
durch die Möglichkeit gegeben iſt, daß man mit einem einzigen Loſe den Haupttreffer von fl. 200,000, und einen von den Treffern pr. 
10,000, 5000, 2500, 1800, 1200, 1000 u. f. w. gewinnen kann. rem, . 
Die Loſe find in 6 Abtheilungen, und eben fo viel Farben eingetheilt, und gewährt der Beſitz eines Loſes aus einer beliebigen Ab⸗ 
teilung oder Farbe, die im Plane näher bezeichneten großen Vortheile, während durch die Theilname mit 6 Lofen, (Eines aus jeder Abtheilung) 


der Haupttreffer pr. fl. 200,000, dann 
ein Treffer „ „, 12,000 

ein Ambo „ „, 10,000 

ein Ambo sen 7 3000 

ein \mbo vn 2500 

ein Ambo „ „, 1800 

ein Ambo „ 0 1200 und 

ein Ambo „ „ 1000 

zuſammen ein Betrag von s fl. 233,500 gewonnen werden kann. 


Bei Abnahme von 5 Loſen aus den Abtheilungen I. bis V., wird ein Los der VI. Abtheilung unentgeltlich beigegeben. 
Ein Los koſtet 4 fl. CM. — Alles Nähere zeigt der Spielplan, der gratis ausgegeben wird. 
Wien, am 26. April 1850. D. Zinner & Comp. 


In Lemberg ſind Loſe zu haben bei J. L. Singer « Comp. 


Lilionese (pod zaręezeniem) 


Ta nadzwyczajna i wypröbowana 2 wybernych 
indyjskich korzeni sporzadzona woda do mycia ua 
walnia sköre w przeciagu 14 dni od zöltawych i bru- 
natnych plam, od liszajow, piegow, pryszeaöw i od 
ostrosci krwi w sköre wstapionej, tudziez przemieni- 
przez uzywanie brunatna lub zöitawa pleé w biala i 
delikatna. 


Fabryka reczy za pewny skutek w wyZ oznaczonym czasie, a 


Cena sloika 2 zir. 15 kr. m. k. Sklad tejze dla Lwowa znaj- 
duje sie u pana 
w. Wilmana, 
w rynku nr. 233 pod „Aniolem.““ 
Rothe & Comp. w Kolonii nad Renem, 


Aparat sorzelniany do sprzedania, 


Niniejszem daje sie do wiadomosei, jako aparat gorzelniany, tak 
zwany „Rosciszewskiego“ — calkowicie z miedzi prawie jeszeze nie 
uzywany, pod najkorzystniejszemi dla kupié chegcych warunkami, 


(1189—7) 


zwraca w razie przeciwnym kwote zaplacong. 


Srodek ten ezęstokroé wypröbowany szezyci sie juz od dawna 
wielka stau d. 


In allen Buchhandlungen: 


(D. E. Friedlein in Krakau, C. Gerold & Sohn in Wien, 
A. Trassler in Troppau) 


vorräthig und bei 


JOHANN MILIKOWSKI 


in Lemberg, Stanisiawow und Tarnow 
zu haben: 
Zur Erhöhung der Feier bei Familienfeſten iſt zu empfehlen: 
F. Schellhorn, 120 auserleſene 
Geburtstags, Hochzeits⸗, Neujahrs⸗ 
und Abſchieds⸗ Gedichte, Polterabendſcherze, 
Stammbuchsverſe und Geſellſchafts⸗Näthſel. 

Sechste!! Auflage. Preis 3u Pr, 


NB. Ein ſchönes Gedicht iſt bei Familienfeſten von großem Wer⸗ 
the. Dieſe Sammlung beſter Gelegenheitsgedichte iſt mit ſolchem Beifall 
aufgenommen, daß jetzt die ſechste verbeſſerte Auflage davon erſchienen. 


2 wolnej reki jest do sprzedania. Blizsza wiadomosé powziaé mona 
w domu pod numerem 630 ¼ przy ulicy Syxtuskiej na drugiem 
pietrze. (178&—5) 

Um in allen Lebens⸗Verhältniſſen beſſer fortzukommen, iſt eine Haupt⸗ 
bedingung, höflich und gewandt zu ſein und den Anſtand zu beobachten; 
hierzu liefert die beſten Anweiſungen: 


Fr. Meyer, — Neues 


Komplimentirbuch. 


Oder Anweiſung, in Geſellſchaften höflich zu reden 
und ſich anſtändig zu betragen. 


Enthaltend: G Glückwünſche bei Neujahrs⸗ und Geburts- 
tagen, — 15 Liebesbriefe, — 13 Anreden beim Tanze, — 10 
Einladungen auf Karten, — 30 Gedichte bei Hochzeits⸗, Ge: 
burtstags- und andern Feierlichkeiten, — 1 Schemata zu Auf⸗ 
ſätzen in öffentlichen Blättern, — 35 Stammbuchsverſe, — eine 
Blumenſprache und 20 belehrende Abſchnitte über Anſtand und 
Feinſitte. 16 e!! Auflage. — Preis as Kr. 


N Von allen bis jetzt erschienenen Komplimentirbüchern ist 
dies von Fr. Meyer herausgegebene, das beste, voll- 


ständigste und empfehlungswertheste, (1937) 


